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In Memoriam

Ernst Niggli
(19. 9.1917-7.12. 2001)

Die Wahl eines Studiums, nach seiner
altsprachlich-humanistischen Matura int Jahre 1936, war
für Ernst Niggli - mit breiten Interessen veranlagt
- nicht leicht. Seine Begeisterung für die
Geologie, die er auf Exkursionen und Feldbegehungen

mit Vater Paul Niggli mitbekommen hatte,
Hessen ihn sich für das Studium der Naturwissenschaften

an der ETH Zürich und Uni Zürich
entscheiden. Der ungünstigen Stellensituation im
2. Weltkrieg wegen erwarb er zunächst das

Lehrerpatent, mit einer Diplomarbeit über
Glazialablagerungen im Kanton Zürich. Anschliessend
befasste er sich im Rahmen seiner Doktorarbeit
mit der Geologie des Tavetscher Zwischenmassivs.

Diese in den SMPM (Band 24) erschienene
Dissertation hat bis heute nichts von ihrer Aktualität

(Gotthard-Basistunnel) eingebüsst. Schon

vor Beendigung seines Studiums arbeitete Ernst
Niggli dann als Assistent am geophysikalischen
Institut der ETHZ und entdeckte dabei unter
anderem die Schwereanomalie der Ivreazone.
Das fundierte Wissen über Geophysik und die
Ivreazone kam in seiner späteren Forschungstätigkeit

immer wieder zur Anwendung. Als kurz
nach Ende des 2. Weltkrieges das Geologische
Institut Leiden an die ETH Zürich gelangte auf
der Suche nach einem jungen Mineralogen-
Petrographen. der beim Wiederaufbau der Lehre
behilflich sein sollte, wurde Ernst Niggli für diese

Aufgabe vorgeschlagen.
So kam er im Jahre 1946 nach Leiden, wo -

nach fünf Jahren Krieg und der solange geschlossenen

Universität - zahlreiche wissensdurstige
Studierende auf ihn warteten. Mit geringen Mit-
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teln, viel Improvisationvermögen und grossem
Einsatz hat er einen ausgezeichneten Studiengang

aufgebaut. Auch die Durchführung von
Exkursionen, die im Unterricht von Ernst Niggli
immer eine Sonderstellung einnahmen, gelang
ihm in dieser kargen Nachkriegszeit - unter
solchen Umständen ein wahres Meisterstück. Nach
seiner Habilitation im Jahre 1946, über die
Geometrie von Ganggesteinen, ernannte man ihn
bald zum "Hoogleraar" und Institutsdirektor. In
der Leidener Zeit bis 1955 entstanden unter seiner

Leitung eine grosse Zahl von Diplomarbeiten
und Dissertationen über die unterschiedlichsten
Themen, in den verschiedensten Gebirgen der
Welt.

Aus familiären Gründen und um näher zu den
von ihm geliebten Bergen zu rücken, hat er im
Jahre 1955 den Ruf auf den Lehrstuhl in Minera-
logie-Petrographie an der Universität Bern
angenommen. Hier fand er ein in materieller wie
auch in personeller Hinsicht sehr spärlich
ausgestattetes Institut vor. Es ist ihm dann gelungen
dieses Institut innerhalb von zwanzig Jahren, von
einem auf fünf Ordinariate auszubauen. Früh hat
er zukunftsträchtige Forschungsrichtungen
erkannt und beispielsweise die Isotopengeologie
und die experimentelle Petrologie in Bern etabliert.

Er hat dies auf sehr kollegiale Art bewirkt,
so dass seine Kollegen nicht das Gefühl hatten
von ihm bevormundet zu werden. Von dieser
grosszügigen Art den Fortschritt der Wissenschaft
vor persönliche Ziele zu setzen, hat die ganze
Erdwissenschaft der Schweiz stark profitiert. Dies
umso mehr, als er in seiner Amtszeit einziger
abgesandter Forschungsrat der Erdwissenschaften
im Schweizerischen Nationalfonds von 1977 bis
1987 war. Lange bevor Begriffe wie "Hochschule
Schweiz" aktuell wurden, hat Ernst Niggli Grundsteine

gelegt für die Zusammenarbeit der
Erdwissenschafter in der Schweiz, die bis anhin sogar ihre
territorialen Ansprüche bei den Arbeitsgebieten
in den Alpen ängstlich für sich wahrten. Ein
vermittelnder Anfang bildeten die jährlichen,
gemeinsamen Exkursionen und das Kolloquium mit
Basel. Für das Gelingen dieser Vorhaben brauchte
es sowohl die Initiative von Ernst Niggli als auch
den Basler Humor von Eduard Wenk.

Ernst Nigglis ureigenstes Forschungsgebiet
war die Alpine Metamorphose. Er hat aber seinen
Diplomanden und Dissertanden immer eine sehr
grosse Auswahl von Themen vorgelegt und ihnen
bei der Ausrichtung und Durchführung der Arbeiten

viel Freiheit gewährt. Diese Breite spiegelt
sich auch in der thematischen Palette der von ihm
geleiteten Doktorarbeiten.

Unvergesslich für die meisten seiner Schüler
sind die Stunden in seiner Bibliothek im Dach¬

stock am Hangweg 96, wo man die Dissertationsentwürfe

durchdiskutiert hat. Dabei lernten die
Doktoranden wissenschaftlich zu formulieren,
was für sie später auch bei anderen Tätigkeiten -
etwa beim Schreiben von Gutachten - von
grossem Nutzen blieb. Spätestens anlässlich
solcher Besprechungen mit Ernst Niggli haben wir
Schüler von seinem tiefen bibliographischen Wissen

profitiert. Immer wieder hat er uns damit ins
Staunen versetzt. Kam man mit einem
wissenschaftlichen Problem nicht klar und wandte sich
in letzter Verzweiflung an Ernst Niggli, so wusste
er immer einen Literaturhinweis, der einem
weiter geholfen hat. Neben seinen eigenen,
richtungsweisenden Arbeiten über die Alpine
Metamorphose hat er kompetent die Forschungen von
Kollegen im In- und Ausland über dieses Thema
beeinflusst. In Anerkennung dafür hat ihm die
Universität Genf den Ehrendoktor verliehen.
Sehr grosse Verdienste für die Alpenforschung
hatte Ernst Niggli mit dem Nationalen
Forschungsprogramm : "Geologische Tiefenstruktur
der Schweiz". Als Initiant und Präsident der
Expertengruppe des Schweizerischen Nationalfonds
hat er sich mit Haut und Haar für die
Realisierung und Ausführung dieses Programms jahrelang

eingesetzt. Ohne seine diplomatischen
Vermittlungen zwischen den verschiedenen
Forschungsgruppen wäre dieses NFP20 nie zum Ab-
schluss gekommen. Noch heute sind seine
jüngeren Kollegen daran, die Ergebnisse dieses
Projekts wissenschaftlich auszuwerten.

Eine beachtliche Zahl wissenschaftlicher
Gesellschaften und Kommissionen haben vom
organisatorischen Talent von Ernst Niggli profitiert.
Sehr viel Freude hat ihm die anspruchsvolle
Aufgabe als Zentralpräsident (1977-82) der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft (jetzt
Schweizerische Akademie der Naturwissenschaften)

gemacht, die zu dieser Zeit in einer
Umbruchphase stand. Weiter war er u.a. langjähriges
Mitglied der Schweizerischen Geotechnischen
Kommission, der Geologischen Kommission, der
Geophysikalischen Kommission, der Kommission
des Naturhistorischen Museums der Burgergemeinde

Bern, und er präsidierte die
Schweizerischen Mineralogischen und Petrographischen
Gesellschaft (1965-67). Auch die Universität
Bern hat sich dieses Talent zu Nutzen gemacht
und Ernst Niggli Ämter übertragen, wie das
Präsidium der Kreditkommission, der Verwaltungskommission

und das Dekanat der
philosophischnaturwissenschaftlichen Fakultät.

Als Geschäftsleiter der Studiengesellschaft
zur Nutzbarmachung Schweizerischer
Metallischer und Mineralischer Rohstoffe (1957-87)
hat Ernst Niggli die letzten Prospektionen nach
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metallischen Rohstoffen in der Schweiz geleitet.
Auch wenn die gefundenen Vorkommen von
Uran nicht abgebaut wurden, können spätere
Generationen darauf zurückgreifen. Dasselbe gilt
für Vorkommen von Mangan und Wolfram, die er
z. T. im Rahmen von Dissertationen bearbeiten
liess. Die Organisation von jährlichen Exkursionen

anlässlich der Generalversammlung mit
Vertretern der alteingesessenen Grossindustrien hat
ihm immer wieder Spass gemacht.

Die Förderung junger Wissenschafter war ihm
ein tiefes Anliegen und zugleich eine seiner

grössten Stärken. Im Gegensatz zu vielen seiner
Kollegen hat er gerne immer wieder ein unheimlich

grosses Pensum an Vorlesungen, Praktika
und Exkursionen übernommen. Zu Zeiten als

private Auslandreisen noch kaum im Bereich des

Möglichen lagen, organisierte er jährlich eine

grosse Auslandexkursion. Diese waren nicht nur
für Studierende bestimmt, sondern dienten auch
der Weiterbildung der Mitarbeiter und Kollegen.

Um die angehenden Wissenschafter weiter zu
fördern hat er die Paul Niggli-Stiftung gegründet
und sich um die Äufnung des Stiftungskapitals
bemüht.

Bei vielen Schülern von Ernst Niggli ist der
zündende Funke seiner Begeisterung für die
wissenschaftliche Forschung hinübergesprungen.
Zahlreiche ehemalige Doktoranden sind als
Professoren berufen worden und verbreiten seinen
Enthusiasmus für die Erforschung der Alpen und
die Gesteinsmetamorphose im In- und Ausland
weiter.

Sils. Februar 2002

Tjerk Peters
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